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Und dann gibt es ja noch don Frühlings
Strauss von 10 Treffern à je Fr. 500
„drüber-i"!
Bedingung ist, rechtzeitig ein oder besser
mehrere Lose gekauft zu haben. Am meisten Glück
werden wohl jene haben, die frisch-fröhlich zu handeln
verstehen und dabei auch an andere denken, denen mit dem
Seva-Reinertrag geholfen wird.
Nehmen Sie doch gerade mit einigen Freunden eine)lO-Los-1
Sie enthält 1 sicheren Treffer und 9 übrige Chancen

t Los Fr. 5.- (10-Los-Serie Fr. 50.-) plus 40 Cts. Porto auf Postcheck II110026.
Adr.: SEVA-Lotterie, Marktgasse 28, Bern. (Bei Vorbestellung der Ziehungsliste
30 Cts. mehr.) Lose auch bei den bernischen Banken sowie Privatbahnstationen erhältlich.

Unci üsnn gibt os js nock üon prüklings
Strsuss von 10 7>effern à jo ^i°. 300
„cjfüdo>-i"!
Soüingung ist, sin 060? dosser
mekroro t.oso geksutt zcu ksben. ^m meisten <ZIück
worrton wokl jene ksken, 6is frisck-tröklick ^u ksnüoln
vorstekon unci risbei suck sn sneers üenkon, üonon mit ctsm
Sovs-poinortrsg gekolten «irrt.
^lekmsn Sis ltock gorsclo mit einigen preuncien oinejl0»t.os-Z
Sis ontksit 1 sickeren Bretter unci 9 übrige Lksncen!

1 t.os Pr. S - (10-l.os-Sorio Pr. S0.-> plus 40 Lts. Porto sut postckock ill 1002k.
/^rir.: 8 PV^-I»ottorio, b/lsrktgssss 2L, Lorn, (Sei Vordostsllung lier 2iekungsliste
30 Lts. rnskr.) l.osv suck dsi üvn derniscksn ksnken sov/ie privstboknststionen erksltlick.
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